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Miriam Müller, Jahrgang 1989, entschied sich nach der Wahl des falschen Ausbildungsberufes und dem anschließenden Abitur für die Selbstständigkeit. Sie unterstützt seit 2011 auf ihrem YouTube-Kanal schoolseasy Schüler dabei, den Schulalltag zu meistern.


Über die Qualität und Einfallslosigkeit ihrer vortragenden Klassenkameraden hat sie sich bereits als Schülerin geärgert. Mit diesem Buch möchte sie allen Schülern einen Leitfaden an die Hand geben, der ihnen gelungene Referate ermöglicht.




Man sollte einen schlechten Vortrag augenblicklich


so zurückweisen können wie einen Wein,


der nach Korken schmeckt.


Christian Meier (*1929), deutscher Historiker




Vorwort
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Du hast dir also ein Buch besorgt, das dir helfen soll, Referate vorzubereiten und zu halten. Find’ ich super! Das bedeutet nämlich, dass du das gut machen willst, und das ist vorbildlich. Vorweg aber drei Kleinigkeiten. Dieses Buch bietet dir eine Hilfestellung. Es ist dennoch wichtig, dass du deinen Lehrer fragst, ob er bestimmte Wünsche hat. Nicht, dass du am Ende eine schlechte Note bekommst, weil du die Vorgaben deines Lehrers nicht eingehalten hast. Das gilt besonders für die konkreten Referatsvorschläge, die du im zweiten Teil dieses Buches findest. Nicht jeder Lehrer möchte, dass man kreative Referate hält. Frag darum sicherheitshalber nach, ob du das darfst.


Wie du jetzt vielleicht bemerkt hast, spreche ich im oberen Absatz immer von einem Lehrer. Im gesamten Buch verzichte ich darauf, Lehrerinnen, Schülerinnen und andere weibliche Personen zu erwähnen. Das liegt nicht daran, dass ich diese nicht mag, sondern dient der besseren Lesbarkeit. Wenn also von einem Lehrer die Rede ist, ist sowohl ein Lehrer als auch eine Lehrerin gemeint. Das gilt auch für Schüler und alle anderen Personen, die genannt werden.


Du wirst beim Lesen immer wieder auf fett markierte Wörter und Wortkombinationen treffen. Dabei handelt es sich um Themenvorschläge für Referate. Vielleicht hast du Schwierigkeiten ein Thema zu finden, darum versuche ich in diesem Buch möglichst viele verschiedene Themen als Beispiele anzuführen. Im Anhang dieses Buches werden diese Themen erneut und nach Fach sortiert genannt - falls du mal schnell eine Idee brauchst.


Und nun ran an dein Referat! Ich wünsche dir dabei ganz viel Spaß und natürlich eine gute Note.


Miriam




Wofür sind Referate gut?
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Hast du dich schon mal gefragt, wofür du ein Referat brauchen kannst? Sicher ist es ganz nett, wenn du etwas über Pinguine weißt. Warum aber solltest du deinen Mitschülern erklären, was du schon weißt? Die könnten das alle doch einfach selbst nachlesen. Im Unterricht ist das im Grunde immer der Fall. Der Lehrer gibt vor, welches Thema behandelt wird und legt dir alles in die Hand, was du wissen musst, um das gesamte Thema zu verstehen. Das ist wahnsinnig praktisch, entspricht aber nicht dem, was in deinem Leben einmal passieren wird. Im Gegenteil. Sobald du nicht mehr zur Schule gehst, musst du alles selbst herausfinden. Was auch immer es ist, was du wissen willst, es wird niemanden geben, der dir einfach alles Wissenswerte vorlegt.


Bei einem Referat in der Schule geht es für dich aber gar nicht so sehr darum, dass du dir Wissen aneignest, sondern darum, dass du es weitergibst. Das wiederum funktioniert nur dann, wenn du weißt, wie du vor und mit deinem Publikum sprichst. Der Inhalt deines Referates ist darum gar nicht so wichtig wie die „Verpackung“, also die Art und Weise, wie du dein Thema vorträgst. Und diese Fähigkeiten wirst du in deinem Leben immer wieder brauchen. Zum ersten Mal, wenn du eine mündliche Prüfung haben wirst. Dann wieder, wenn du dich für einen Job bewirbst. Später musst du in jedem Beruf immer wieder anderen Menschen Themen vermitteln. Dabei stehst du nicht jedes Mal vor einer Tafel und hältst vor vielen Kollegen oder Kunden einen Vortrag. Vielleicht ist es einfach bloß ein Azubi, dem du etwas erklären sollst.


Und auch in deinem Privatleben wirst du mehrfach auf Situationen treffen, in denen du deine Wünsche und Vorstellungen an andere herantragen musst. Deinen Ehepartner willst du von deinen Ideen zur Gartenplanung überzeugen, deine Kinder möchten, dass du ihnen etwas erklärst und deine Eltern wollen hören, warum sie dir diese neue Konsole kaufen sollen.


Mit dem Referat in der Schule hat das nicht mehr wirklich etwas zu tun, sehr wohl aber mit den Fähigkeiten, die du dadurch erwirbst. Du lernst, dich mit einem Thema zunächst auseinanderzusetzen, dann das Wichtigste für dich herauszufiltern und dieses Wissen anschließend so zusammenzufügen, dass du es einer dritten Person verständlich erklären kannst. Genau dafür sind Referate gut.




Wann kannst du ein Referat halten?


Referate kannst du in jedem Fach und zu jeder Zeit halten. Du musst bloß mit deinem Lehrer sprechen. Manche Lehrer mögen es nicht so gerne, wenn Schüler häufig Referate halten. Andere wiederum sind froh, wenn sich Schüler auf diese Weise um eine gute Note bemühen. Wenn du deine Note verbessern willst, frag einfach mal deinen Lehrer, ob du ein Referat halten darfst. Du musst nicht warten, bis der Lehrer dir das vorschlägt. Vielleicht will er nicht, dass du ein Referat hältst, und schlägt dir stattdessen etwas anderes vor. In jedem Fall solltest du aber nachfragen, ob du eines halten darfst. Das kannst du natürlich zu Beginn eines Schuljahres machen, aber auch jederzeit danach. Fragen kostet nichts.




Vorgaben beachten
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Bevor du überhaupt mit deinem Referat anfangen kannst, musst du herausfinden, was darin unbedingt vorkommen muss. Frag darum bei deinem Lehrer nach, was er für unverzichtbar hält, noch bevor du dich für ein Thema entscheidest. Möglicherweise sind die Vorgaben so gewählt, dass dabei ohnehin einige Themen wegfallen. Trotzdem ist es wichtig, dass du, sobald du dein Thema gewählt hast, erneut nachfragst, ob der Lehrer nun noch weitere Wünsche für dein Referat hat.


Wenn du die Vorgaben nicht einhalten kannst, weil du dir vielleicht schon tolle Ideen für deinen Vortrag überlegt hast, dann solltest du das deinem Lehrer ebenfalls zuvor sagen. Eventuell weicht er von seinen Vorgaben ab und du kannst dein Referat so halten, wie du es vorhattest. Wenn nicht, dann hast du dir zu diesem Zeitpunkt noch nicht allzu viele Gedanken gemacht und musst darum nicht dein ganzes Referat über den Haufen werfen.




Vor dem Referat alle Vorgaben abklären.







Thema wählen
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Neben dem eigentlichen Vortrag des Referates ist die Auswahl des Themas wohl das schwierigste. Wenn dein Lehrer dir ein Thema zuteilt, fällt dieser Punkt für dich natürlich weg. Wenn nicht, hast du vermutlich eine ziemlich freie Wahl, solange dein Thema irgendwie zum Fach passt. Hier ist es für dich am besten, wenn du dir ein Thema suchst, das dich selbst interessiert. Auf diese Weise hast du Lust, dein Wissen darüber zu erweitern, und dadurch fällt dir gleich das gesamte Referat leichter.


Die Themen können dabei sehr vielseitig sein. Vielleicht möchtest du eine Sportart vorstellen oder eine Person, willst über die Kultur deines Heimatlandes sprechen oder ein wichtiges politisches Ereignis näher erklären. Wenn dir nichts einfällt, kannst du in deinem Schulbuch blättern und dir anschauen, welche Themen du in diesem Schuljahr noch behandeln wirst. Möglicherweise ist etwas dabei, worüber du ein Referat halten möchtest. Hilft das auch nicht, kannst du deinen Lehrer fragen, ob er einen Tipp für dich hat. Unter Umständen wünscht er sich sogar ein bestimmtes Thema. Du kannst natürlich seinen Vorschlag ablehnen, wenn er dir nicht gefällt.


Sobald du aber eine große Wahlfreiheit hast, hast du häufig auch das Problem, dass du gar nicht weißt, wonach du suchen sollst. Dafür gibt es eine tolle Methode, die dir helfen kann, ein Thema zu finden: die MindMap.


MindMap


Eine MindMap ist die grafische Darstellung deiner Gedanken - daher kommt auch der Name (mind = Gedanke, Verstand; map = Karte, Plan). Dafür musst du nur ein Stichwort in die Mitte eines Blattes schreiben. Wenn sich dein Referat um ein bestimmtes Thema drehen soll, also zum Beispiel eine Person oder ein Ereignis zwischen 1850 und 1900, dann schreibe diese Vorgabe als Startangabe auf. Wenn nicht, nimm einfach das Fach. Und nun gibst du dir fünf Minuten - nicht länger - und schreibst alles auf, was dir zum Startbegriff einfällt. Stichworte reichen dabei völlig. Schreibe sie auf das Blatt, am besten kreuz und quer. Denk nicht darüber nach, ob das ein gutes Stichwort ist oder nicht. Schreib es einfach auf.
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